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Deutſchland
Berlin, d. 7. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Gemeinde Einnehmer Matthie zu Guhrau und dem Zimmer
geſellen Ferdinand Lemke zu Woldenberg im Kreiſe Friedeberg die
Rettungs Medaille am Bande ſowie dem Stagatsanwalts Gehülfen
von Wulffen zu Liebenwerda, unker Verleihung des Charakters
als Juſtizrath, die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zu
ertheilen

Der dem Abgeordnetenhauſe von der Staats Regierung vorge
legte Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Bewilligung einer Zins
garantie für den durch Ausgabe von 4 procentigen PrioritätsObli
gationen zu beſchaffenden Theil des Anlage Capitals der Breslau

PoſenGlogauer Eiſenbahn lautet:
I. Die durch das Geſetz vom 20. Februar 1854 (Geſetz Sammlung für

Is54 Seite 94) für das Anlage Capital der Breslait Poſen Glogauer Eiſenbahn
Kbernommene Zins Garantie wird der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft in Be
txeff, des Eapitalbetrages derjenigen 44proc. Prioritäts Obligationen welche Behufs

Vollendung des Baues und angemeſſener Ausrüſtung der Bahn bis zur Summe von
4 Mill: 250,000 Thlr. neben den zufolge des Privilegtums vom 20. Auguſt 1853
ausgegebenen 8 Mill. Thlrn in 3i proc. Privritäts Obligationen ausgegeben werden
Können nach näherer Maßgabe eines unter dem 21. Januar 1857 mit der Geſellſchaft
abgeſchloſſenen Vertrags hiermit bewilligt. H. 2. Unſer Miniſter für Handel Ge
werbe und öffentliche Arbeiten und unſer Finanzminiſter find mit der Ausführung
dieſes Geſetzes beauftragt.

Nach dem Bericht der Budget Kommiſſion bei den Abgeordne
ten ſind für die Beſſerungs und Gefängniß Anſtalten
1/928 048 Thlr. 20 Sgr. i Pf. alſo 186,455 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf.
mehr als im Vorjahre ausgeworfen Die ſachlichen Ausgaben bei
den älteren Anſtalten haben ſich unter Anderem um 149,516 Thlr.
erhöht. Nach einer detaillirten Nachweiſung hat ſich die Zahl der
Gefangenen? gegen 1849 faſt verdoppelt und die Unterhaltungskoſten
derſelben für den Staat um etwa 118 Proc. erhöht. Noch ungünſti
ger ſtellt ſich das Verhältniß wenn man nur in Betreff der Stkraf
anſtalten für welche der vorliegende Etat neu regulirt worden iſt,
nämlich Graudenz, Rawicz, Crone, Naugard, Lichrenburg und Halle
denſelben mit dem vorjährigen Etat vergleicht. Nach dem Letzteren
betrug der Zuſchuß aus Staatsmitteln für den Kopf nur 34 Thlr.
6 Sgr. 2 Pf. und nach dem Erſteren 45 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf., alſo
I Thlr. 4 Sgr. 1 Pf. mehr, was theils in dem verminderten Ar
beitsverdienſt, theils in den, in Folge der hohen Getreidepreiſe geſtie
genen Verpflegungskoſten ſeinen Grund hat. Die Ausgaben für Unter
haltung der gerichtlichen Gefängniſſe ſind in den letzten Jahren in glei
cher Weiſe geſtiegen, und weder dieſe noch die hier in Rede ſtehen
den Straf- und Beſſerungsanſtalten bieten genügenden Raum zur
Aufnahme aller Verurtheilten dar.

Die Beſprechungen zwiſchen dem Miniſterpräſidenten v. Man
teuffel und dem mit der Ueberbringung der vielbeſprochenen däni
ſchen Rückäußerung betrauten Bundestagsgeſandten, Hrn. v. Bü
low dauern fort. Der letztere wird in ſeinen Bemühungen nicht
nur von dem am hieſigen Hofe beglaubigten däniſchen Geſandten,
ſondern auch durch einen höheren Beamten unterſtützt (der aber nicht
der Miniſter Bluhme oder Bloome iſt, wie gemeldet wurde). Vor
geſtern Abend folgten jene Herren einer Einladung in das Miniſte
rium der auswärtigen Angelegenheiten. Die Reſultate der bisherigen
Konferenzen, verſichert die „Voſſ. Ztg.“, müſſen übrigens als für
beide Theile unbefriedigend bezeichnet werden. Der „N. Pr. Ztg.“
zufolge wird Baron v. Bülow heute Abend Berlin verlaſſen und ſich
nach Wien begeben, von dort gedenkt er in etwa 6 Tagen hierher
zurückzukehren.

Dem „Nord“ wird geſchrieben, daß die däniſche Regierung
außer den Antworten auf die preußiſche und öſterreichiſche Note noch
eine Depeſche an alle bei nicht deutſchen Mächten beglaubigten däni-
ſchen Geſandten erlaſſen habe. Jn dieſer Depeſche nehme Herr v.
Scheel die bons okfices dieſer Mächte in Anſpruch, um Dänemark
die Mittel und Wege zu einer friedlichen Ausgleichung mit den Ca
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Halle, Dienstag den 10. März
Heilage.

beſitzer, nach dem Vorgange Preußens, zu beabſichtigen.

binetten von Preußen und Oeſterreich zu erleichtern. Herr v. Scheel
macht geltend, „daß die mit jenen Cabinetten ſtreitige Frage der Art
ſei, daß ſie die Unabhängigkeit, ja, ſogar den ganzen Fortbeſtand der
däniſchen Monarchie zu gefährden drohe.“

Dem Vernehmen nach iſt der Bau der Eiſenbahn von Halle
nach Nordhauſen jetzt abhängig von dem Bau einer Eiſenbahn von
Nordheim im Hannöverſchen nach Nordhauſen Die preußiſche Re
gierung will aber auf die Conceſſion für die letztere Linie nicht ein
gehen bevor Hannover nicht die Anlage einer Eiſenbahn nach dem
Jahdebuſen freigegeben habe.

Hannover d. 6. März. Seit 1852 werden in Hannover
alle Polizeiſtrafſachen in erſter Jnſtanz von Schöffengerichten,
d. h. von einem Amtsrichter und zwei aus Volkswahlen hervorgehen
den Schöffen in öffentlicher Sitzung verhandelt. Jetzt ſcheint man
nicht blos die Abſchaffung dieſes Jnſtituts, ſondern gleichzeitig die Zu
xückgabe der Polizeiſtrafgewalt auf dem Lande an die größeren Grund

Jn erſterer
Beziehung iſt bereits in der Erſten Kammer ein Antrag geſtellt und
von der Kammer, trotz des Widerſpruchs des Juſtizminiſters, der die
Schöffengerichte vertheidigte, angenommen worden.

Aus Süddeutſchland, d. 5. März. Die letzte Verſamm
lung der ſchweizeriſchen Predigergeſellſchaft in Schaffhauſen hat einen
Beſchluß gefaßt der auch in deutſchen Kreiſen bekannt zu werden
verdient. Es war nämlich das Hauptthema der Verhandlung „die
ſchroffe und feindliche Stellung, welche die lutheraniſirende Partei in
mehreren deutſchen Ländern namentlich in Baiern, Sachſen Meck
lenburg Hannover Kurheſſen c. dem reformirten Bekenntniſſe ge
genüber gegenwärtig einnimmt. Einige Stimmen wollten nun die
Verſammlung zu gleichem Eifer anfeuern. Dieſe aber ließ ſich nicht
hierzu beſtimmen, ſondern gab vielmehr die Erklärung ab: Es ſei
Pflicht der reformirten Kirche der Schweiz, ſich nicht in dieſe bedauer
lichen Kämpfe hineinziehen zu laſſen ſondern im ernſter Beobachtung
derſelben und chriſtlicher Fürbitte für die ganze evangeliſche Kir
che ihre Aufgabe zu erblicken

Jtalien.
Die neueſten Nachrichten aus Palerm o melden, daß die Lage

der Jnſel Sicilien fortwährend eine höchſt traurige iſt. Die Verhaf
tungen ſind immer noch an der Tagesordnung. Beim Abgang obiger
Depeſchen verließ die Fregatte Miſeno den Hafen von Palermo mit
24 politiſchen Gefangenen an Bord, die nach einer in der Nähe von
Trapani gelegenen FelſenJnſel deportirt werden ſollten. Salvatore
Spanuzzi, der einzige Chef der letzten ſicilianiſchen Jnſurrection, der

in der letzten Zeit noch die Jnſel an der Spitze eines Corps durchzog,
hatte ſich unterworfen.

Frankreich.
Paris, d. 6. März. Die Konferenz über Neuenburg hielt heute

keine Sitzung. Das geſtern aufgenommene Protokoll wurde heute zur
Unterzeichnung zu den drei Botſchaftern geſandt die nebſt dem Gra
fen. Walewski an der geſtrigen Sitzung Theil nahmen. Wie verlau
tet, wird morgen eine zweite Konferenz Statt finden und Graf von
Hatzfeldt, der preußiſche Abgeſandte, in dieſelbe eingeführt werden.
Die Präſentation des ſchweizeriſchen Abgeſandten ſoll nächſten Mon
tag Statt finden. Man hegt hier die Hoffnung, daß die ganze An
gelegenheit im Laufe der nächſten Woche geordnet ſein wird. Geſtern
ſoll die erſte Grundlage des Ausgleiches dahin feſtgeſtellt worden ſein
daß Se. Maj. der König von Preußen allen Souveränetäts Rechten
auf Neuenburg entſagen möge.

Paris, d. 7. März, Abends. An der zweiten Sitzung der
Conferenz über die neuenburger Angelegenheit hat auch der preußi
ſche Bevollmächtigte Theil genommen dagegen war der Vertreter
der Schweiz nicht zugegen Dieſer dürfte wohl erſt eine Einlgdung
zur Theiinahme an der dritten Conferenz Sitzung erhalten, wenn



heute die Berathung der Bevollmächtigten zu einem beſtimmten Re

ſultate geführt hat.Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. März. Jn der geſtrigen Unterhaus Sitzung

ging der die Thee und Zuckerzölle betreffende Regierungsantrag mit
187 gegen 125 Stimmen durch. Ein Verſuch Dis raelis, das
Haus zur Steuerverweigerung zu veranlaſſen, fand keinen Anklang.
Gladſtone ſprach gegen, Lord J. Ruſſell für die Regierung.
Wie die heutige „Times“ meldet, wird ein engliſcher Geſandter nach
China geſchickt werden, um direkt mit dem Kaiſer von China wegen
eines Friedensabſchluſſes zu unterhandeln. Dies wird jedoch keines
wegs die Abberufung Sir J. Bowring's von ſeinem Poſten zur Folge
haben. 5000 Mann ſollen nach Hongkong abgehen. Dem „Mor
ning Abvertiſer“ zufolge ſoll am nächſten Dienstage ein Meeting der
liberalen City Wähler Statt finden welches ſich vorausſichtlich für
Lord Palmerſton ausſprechen wird. Eine Anzahl Banquiers und
Kaufleute haben an den Lord Mayor die Aufforderung ergehen laſ
ſen, ein Meeting einzuberufen zu dem Zwecke, ein Vertrauensvotum

für Lord Palmerſton abzugeben. „Daily News meinen es ſei
Pflicht der Reformfreunde, Lord Palmerſton nur unter der Bedin-
gung zu unterſtützen, daß er ſich anheiſchig mache für die Sache der
Reform zu wirken.

Dänemark.
d. 6. März. (Tel. Dep.) Die Regierung hat

eine Verordnung erlaſſen, welche den Beitrag zu den Geſammtſtaats
Ausgaben in Schleswig ausſchreibt, den die Majorität der Stände
verſammlung zu repartiren ſich geweigert hat.

Türkei.
Aus Konſtantinopel vom 27. Febr. wird gemeldet Die Oe

ſterreicher haben den Abmarſch aus den Donau Fürſtenthümern be
gonnen. Vorgeſtern iſt Kabul Efendi Kiamil Bei mit Ferman zur
Divanseinberufung nach den Fürſtenthümern abgereiſt.

Perfien.
Eine Pariſer Korreſpondenz der „IJndependance“ theilt folgende

Punkte aus dem am 4. März zu Paris zwiſchen Ferukh Khan und
Lord Co wley abgeſchloſſenen engliſch perſiſchen Friedensvertrag mit

das perſiſche Gebiet, welches gegenwärtig von engliſchen Truppen
beſetzt iſt, oder noch beſetzt wird bis zur Verkündigung dieſes Frie
densvertrages in jenen Gegenden wird ganz und vollſtändig von den
Engländern geräumt. 2) Perſien erkennt die Unabhängigkeit von Af
ghaniſtan an 3) Herat wird wieder für unabhängig erklärt. Dieſes
Fürſtenthum wird durch ſeine eingeborenen Häuptlinge regiert. H Der
zwiſchen Perſien und England früher abgeſchloſſene Handelsvertrag
wird erneuert. England wird hinfort im perſiſchen Reich auf denſel
ben Fuß, wie die am meiſten begünſtigte Macht behandelt. Ein Glei
ches findet mit Perſien im britiſchen Reiche ſtatt. 5) England ver
zichtet für die Zukunft auf jedes Protektorat über perſiſche Untertha
nen. 6) Herr Murray, der britanniſche Miniſter der vor dem Kriege
in Teheran reſidirte, wird auf ſeinen Poſten nach Teheran zurückkeh
ren und von der perſiſchen Regierung mit den größten Ehrenbezeu
gungen empfangen werden.

China.
Die chineſiſchen Wirren kreten in ein neues Stadium; die

Franzoſen machen mit den Engländern wirklich gemeinſchaftliche Sache.
Der Moniteur bringt ein Schreiben aus Hongkong vom 14. Jan.,
welches für dieſe Wendung bezeichnend iſt. Daſſelbe lautet:

Die Chineſen beſchränken ſich nicht mehr auf die Vertheidigung Kantons und des
Fluſſes ſie haben Proclamationen und Flugſchriften verbreitek, wodurch zum Haſſe
und Morde gegen die Fremden aufgefordert wird es wird ihnen verboten bei den
Barbaren in Dienſt zu bleiben und wir haben ſogar in Hongkong ſelbſt einen Auf
ſtand zu befürchten gehabt. Sir J. Bowring hat ſich mit Herrn Admiral Guerin,
dem Ober Befehlshaber der franzöſiſchen Diviſion, verſtändigt, und ſie haben genü
gende Maßregeln getroffen, um im Rothfalle die chineſiſche Bevölkerung im Zaume zu
halten. Es ſcheint, als ob dieſe Haltung der Franzoſen den mit der letzten
Poſt eingetroffenen Weiſungen zugeſchrieben werden müſſe. Frankreich und England
hatten ſich wie verſichert wird, ſchon vor Eintreffen der Kunde von den letzten kan

Kopenhagen,

S c

ſter Auguſt

Clavier

uſter hierdurch mit dem

letzten Nachrichten aus China melden, daß Sir John Bowring, der
engliſche Geſchäftsträger,

Vermiſchtes.
Die Berl. „Zeit“ ſchreibt: „„Wie von glaubwürdiger Seite

mitgetheilt wird, ſoll der in Afrika reiſende Dr. Vogel, deſſen An
kunft in der Hauptſtadt von Wadai ſo eben erſt gemeldet wurde,
dort ſeinen Tod gefunden haben. Die näheren Umſtande dieſes trau
rigen Ereigniſſes ſind uns nicht bekannt geworden. Erinnern wir
uns aber, daß der berühmte Vorgänger des Dr. Vogel auf jenen ge
fährlichen und unnahbaren Pfaden des kontinentalen Afrika's, Herr
Dr. Barth, auch beſtimmt todt geſagt wurde, ſo bleibt uns noch
die Hoffnung daß ſich jene traurige Nachricht nicht beſtätigen möge.“

Jn Bezug auf den Brand des Waldſchlößchens bei Dres
den ſtellt ſich jetzt heraus, daß das gut überwölbte eigentliche Sud
haus (am zweiten Hofe) mit den Pfannen, Maiſchbottichen und Kühl
ſchiffen im Jnnern nicht vom Feuer gelitten hat; die beiden Lagerbier
kellerräume ſind ebenfalls verſchont geblieben, auch iſt die Maſchine,
obgleich Sparren und Balken des Maſchinenhauſes zuſammengeſtürzt
ſind, nur unerheblich beſchädigt worden.

Die „Gazzetta di Milano meldet daß der Kaiſer von
Heſterreich befohlen habe, die Statue Napoleons I. ein Werk von
Canova, in den neuen Gärten von Mailand aufzuſtellen.

Monats Verſammlung des Thüringiſch Sächſiſchen
Geſchicht- und Altertumsvereins. S

Halle, den 3. März 1857.
Vorgelegt wurden die eingegangenen Schriften, und ein von Herrn

Stadtbaumeiſter Weiſe der Vereinsſammlung geſchenkter wohlerhaltener
Ritterhelm; desgleichen durch Hrn. Orx. Weber einige intereſſante im
Privatbeſitz befindliche Documente. Mit Dank wurde berichtet, daß Herr
Paſtor Riſel den Unterzeichneten aufmerkſam gemacht habe auf ein
von Kardinal Albrecht herrührendes Haus zu Halle, und daß Hr. Paſtor
Theune ihm Kunde gegeben habe von einem Grabhügel zu Bennſtedt,
und den bei deſſen begonnener Abtragung bereits zu Tage getretenen be
achtenswerten Funden. Darnach beleuchtete Hr. Dr. Böhlau in
einem ausführlicheren Vortrage das Material, welches bei Herausgabe
eines Codex juris municipalis Halani, oder einer Sammlung der
halliſchen Stadtrechtsquellen zu berückſichtigen ſein werde. Zunächſt
werde abzuſehen ſein von denjenigen Stücken, welche ſich ſpeciell auf die
Thalgüter beziehen. Die Zeit aber anlangend, ergebe ſich als Grenze
der eigentlich ſtädtiſchen Rechtsentwicklung das Jahr 1482; doch ſei aus
gewiſſen bedingenden Gründen bis zum Jahre 1500 herabzugreifen. Der
alſo abgegrenzte Vorrath von Rechtsquellen welcher ſeinem Urſprunge

nach in ſpecifiſch ſtädtiſches, oder Schöffen und WillkürRecht, und
in Reichs und Landesgeſetzliches Recht zerfällt, ward dann von dem
Redner mit Rückſicht auf die gedruckt oder handſchriftlich vorliegenden
Stücke im Einzelnen durchgegangen. Daran anknüpfend erlaubt ſich
der Unterzeichnete hier die Bitte um weitere gefällige Mittheilung oder
Nachweiſung einſchlägiger Rechtshandſchriften zu widerholen.

Die nächſte Verſammlung ſoll ſtattfinden Dienstag den 5. Mai
Abends um 8 Uhr auf dem Jägerberge- Zacher.

Singakademie.
Dienstag den 10. März Abends 6

Singakademie im Saale zum Kronprinzen.
Uhr Verſammlung der

Vorletzte Probe am
Der Vorſtand.

2 Morgen Ackerplanſtück in Flur OeVekanntmachungen.

Oeffentliche Ladung.
Der Schenkwirth Johann Friedrich

Kunze zu Büſchdorf bei Lauchſtädt hat
gegen die Handlung Straſſer S Mertens
zu Wettin, den Agent Ferdinand Gbert
zu Halle und den Schuhmachermeiſter Au
guſt Schuüſter, angeblich in Amerika, bei
dem unterzeichneten KreisGericht Klage erho
ben und beantragt, die drei genannten Ver
klagten mit ihren Anſprüchen an die Kaufgel
dermaſſe des Krabes' ſchen Grundſtücks, Halle
Nr. 246a, unter Auferlegung der Koſten ab
zuweiſen und die ad depositum genommenen
Gelder unter die dazu berechtigten Realgläu
biger zu vertheilen. Wir haben zur Beant-
wortung der Klage einen Termin auf
den 16. December d. J. Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreis Gerichts Rath Voſſe
an Gerichtsſtelle, 1 Treppe hoch, Zimmer Nr.
5, anberaumt, und laden hierzu den in unbe
kannter Abweſenheit lebenden Schuhmachermei

9

Bedeuten vor, daß bei ſeinem Ausbleiben ge
gen ihn in contumaciam wird verfahren, die
von dem Kläger Kunze angebrachten That
ſachen für zugeſtanden und die desfallſigen Ur
kunden für anerkannt werden erachtet werden.

Halle a. d. Saale, am 23. Febr. 1857.
Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation
zu Hedersleben.

Die Nachlaß Grundſtücke des Maurers
Friedrich Albert Hüttig, als

a) Wohnhaus mit Scheun und Stallgebäu
den und 153 DRuthen Garten in He
dersleben, taxirt zu 450
8 Morgen 105 DRuthen Acker in einem
Planſtuücke in daſiger Flur an der HSaaſe
ſchen Windmühle, taxirt zu 735
4 2c) 2 Morgen 161 DRuthen Ackerplanſtück
Nr. 5 in Flur Oberrißdorf, am Eis
lebenVolkſtedt ſchen Wege, taxirt zu

303 27 6

derſtedt an der Hedersleben ſchen
Grenze taxirt zu 200

ſollen auf Antrag der Erben
am 17. März e. Vormittags 11 Uhr

im Gaſthofe zu Hedersleben verſteigert
werden.

Eisleben, den 19. Februar 1857.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Die dem minderjährigen Julius Wink

ler gehörige halbe Hufe Feld Nr. 5 des Hy
pothekenbuchs von Quetz, aus 3 Stücken be
ſtehend zuſammen auf 1960 77 abgeſchätzt,
ſoll im Ganzen oder wo möglich in ihren drei
Stücken

am 4. April d. J. Nachmittags 3 Uhr
im Gaſthofe zu Quetz unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
verſteigert werden.

Zörbig, den 7. März 1857. e
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.



Freiwillige Subhaſtation
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Acker

bürgers Chriſtian Friedrich Grimm zu
Schaafſtädt, und die den hinterlaſſenen Kin
dern deſſelben, den ſechs Geſchwiſtern Grimm
gehörigen Grundſtücke, als:
A. das Wohnhaus zu Schaafſtädt mit

Eingebäuden, Hof, Garten und Zubehör
in der Paſtoratsgaſſe sub No. 21 a. des
Kataſters, und No. 20. des Hypotheken
buchs, jedoch ohne die bei der Separation
dazu angewieſene Planabfindung;
das an die Stelle eines Viertellandes Pol.
145 des Flur Hypothekenbuchs, und als
Huthungsabfindung zum Hauſe bei der
Separation angewieſene Planſtück in der
großen Marke von zuſammen 12 Morgen
110 Ruthen sub No. 138 a und b der
Karte, in Schaafſt äd ter Flur, und

das an die Stelle der walzenden Grund
ſtücke Pol. 262 des Flurhypothekenbuchs
bei der Separation angewieſene Planſtück
in der großen Marke von 19 Morgen 49
Ruthen, sub No. 138 c der Karte in
Schaafſt äd ter Flur,

abgeſchätzt ad A. auf 745 3 2
und B. auf 1462 21 8 und ad C.
auf 2117 13 4 ſollen Erbthei
lungshalber

auf den I. März d. J.,
früh 10 Uhr,

an Rathhausſtelle zu Schaafſt ädt im Wege
der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden.

Lauchſtädt, den 5. März 1857.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Nutzholz- Verkauf.
Montags den 23. März e. ſollen von Vor

mittags 9 Uhr in dem Rathskeller zu Wippra
nachverzeichnete Nutzhölzer aus der Hauung

Spießbeck in der Nähe von Braunſchwende
öffentlich meiſtbietend verkauft werden, als ce.

274 Stamm Eichen, unter welchen Stämme
von 59“ Länge und 39“ Stärke,

18 Rothbuchen,
100 Weißbuchen,

1 Schlitten,
18 Ahorn,35 Birken,8 Aspen,34 Erlen,16 Stück Leiterbäume,
2 Karrnbäume,

27 Leiſten,5/ Klafter Eichen Nutzholz, II. Sorte,

11 III.1 Rothbuchen,
Weißbuchen.

Der Herr Förſter Nickoll auf Schiefer
graben und der Heckevoigt Siemrodt in
Königerode ſind beauftragt, die vorerwähn

ten Hölzer auf Verlangen vorzuweiſen.
Bei Eröffnung des Termins werden die Be

dingungen bekannt gemacht und wird nur vor
läufig bemerkt, daß jeder Käufer 25 h des
Kaufpreiſes gleich im Termine anzuzahlen hat.

Wippra, den 4. März 1857.
Der Oberförſter
gez. Hoffmann.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Verſammlung Dienstag den 10. März

Abends 8 Uhr. Von 7 bis S Uhr liegen die
Zeitſchriften aus. Der Vorſtand.
L Nitterguts- Verkauf.

Ein in der Provinz Sachſen belegenes Rit
tergut mit herrſchaftlichen Gebäuden, 2000
Magdeb. Morg. Areal incl. 600 Morg. Forſt,
28,000 am Werthe Brennerei, Ziegelei,
gut angelegten Gärten, des Bodens qua
lificiren ſich zum Klee und zum Roggen
bau, ſoll mit complettem todten und lebenden
Inventar unter letzterm 1 Reitpferd 10 Zug
pferde, 12 Zugochſen, 22 Stück Rindvieh, 700
Schafe/ Schweine und Federvieh, Familienver
hältniſſe wegen baldigſt für den ſoliden Preis
von 78,000 mit beliebiger Anzahlung ver
kauft werden und wird das Nähere auf fran
kirte Anfragen durch den Kaufmann Ro
chotſch in Schildau ertheilt.

An den Handels und Gewerbs Stand.
Nach uns gewor dener Benachrichtigung wird die Königliche Bank Commandite künftig

hin auch Wechſel auf Colberg ankaufen reſp. zur Einziehung übernehmen.
Die Handelskammer.

BekanntmachungNach dem heutigen Beschlusse des Verwaltungsrathes der Anhalt Dessauischen

Montag den 28. Märe d.früh 11 Uhr die statutenmässige General Versamumn lung der Actionairs im

Landesbank wird

hiesigen Bankgebäude abgehalten werden.
Die Besitger von mingdestens 10 Partial Actien werden dazu mit dem Bemerken

eingeladen, dass die Vinfrittskarten, gegen Vorlegung der Aetien, bereits vomn 21. März
d. J. an im Bureau der Bank ausgegeben werden.

Gegenstände der Vorlage, Berathung und Beschlussnahme sind-
H der Rechnungsabschiuss des Jahres 1856, nebst Geschäftsbericht;
2) Antrag zweier Actionairs Zur Rehabilitation von 14 mortißicirten Interims

Quittungen Lit. C. wegen versäumter Zweiter, resp. dritter Rinzahluns und
3) Wahl von 6 Mitgliedern des Verwaltungsrathes an die Stelle der statuten-

mässig ausscheidenden.
Nachmittag 4 Uhr wird ein Extra Bahnzug nach Köthen zum Anschluss an die

Von da weiter führenden Züge abgehen
Dessau, d. 23. Pebrüar 1857.

Der Verwaltungsratn der Anhalt Dessauischen Landesbank.
Ackermunn-

Vorsitzender.

Bekanntmachung.
Die Herzogl. Braunſchw. Maſchinenfabrik

ſilien für Zuckerfabriken Brennereien, Mühlen, Spinnereien, Webereien ec., als:
maſchinen, Dampfkeſſel, Filtres, hydrauliſche Preſſen, Luft

Malz und Kartoffel Quetſchwerke, HeizröhrenArt, Reiben,
andern Arten Maſchinen und Maſchinentheile in
neigte Aufträge nimmt die unterzeichnete Verwaltung entgegen.

Zorge am Harz, den 4. März 1857.

zu Sorge am Harz fertigt ſämmtliche Uten
Dampf-

und Waſſerpumpen, Gebläſe aller
Transmiſſionen ſowie alle

kürzeſter Zeit und zu mäßigen Preiſen. Ge

Die Herzoglich Braunſch wer ſche Oberhütteninſpection.
abert.

Schönheit jeden von

Transport. Pante,Auctions Commiſſarius in Magdeburg.

Auction. Ein herrſchaftlicher Kutſcher und Bediente
Montag den 16. März er. Nachmit

tags von I Uhr ab, ſollen Umzugs halber
guf der Königl. Saline in Halle eine
Partie Möbel, Haus u. Wirthſchafts
Geräthe, beſtehend aus Sophas Kommo
den, Kleider, Wäſch, Bücher und Küchen
Schränken, verſchiedenen Tiſchen und Tafeln,
div. Stühlen Küchen u. Bücherrücken c. 2c.;
ferner: 1 gutes Pianoforte, Kupferſtiche, 1
kupferner Keſſel, Miſtbeetfenſter, u. dergl. m.
öffentlich gegen ſofortige Baarzahlung verſtei
gert werden. Carl Paetzoldt.

Holz Auction.
Freitag den 13. März d. J. Vormittags

10 Uhr ſollen auf dem Rittergute Oieskau
circa 140 Schock Stangen und Reis (Pap
peln und Akazienholz) öffentlich meiſtbietend
verkauft werden. Die Bedingungen werden
vor dem Termin bekannt gemacht und wird
die Hälfte des Kaufpreiſes nach Beendigung
der Auction angezahlt. Der Sammelplatz iſt
im Gaſthofe zu Dieskau

Eine Stube iſt zu vermiethen und zum 1.
April zu beziehen Luckengaſſe Nr. 2.

Jnſerat.
Ein im Copiren alter Oelbilder (Portrait en)

geübter und geſchickter Maler kann anhaltend
Beſchäftigung ſinden.

Hierauf Reflektirende haben ſich an die bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung niedergelegte Adreſſe ſchriftlich zu wenden.

mit den ſchönſten Zeugniſſen verſehen, ein hüb
ſches junges Mädchen in ein Conditorgeſchäft
paſſend, werden nachgewieſen. Eben ſo wer
den Wirthſchafterinnen, Köchinnen, geübte
Putzmacherinnen geſucht durch das conceſſionirte
Vermiethungs Comtoir der Wittwe Kupfer
in Merſeburg.

Schaafvieh- Verkauf.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen in

dem Gute Nr. 59 zu Holleben bei Halle
a. d. Saale

Donnerstag den 19. März d. J.
Vormittags 10 Uhr

61 Stück Hammel42 Nutterſchaafe ſtarkes, geſundes,
25 Jährlinge wollreiches Vieh,

gegen gleich baare Bezahlung in Pr. Cour.
meiſtbietend verkauft werden

F. Fuß.
1000 bis 1500 7 werden auf gute Hypo

thek gegen pünktliche Zinſenzahlung zum 1. April

d. J. zu leihen geſucht. Gef. Offerten unter
H. W. nimmt Herr Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung entgegen.

Sämmtliche Jnſtrumente eines Vermeſ
ſungs Beamten ſind billig zu verkaufen.

Nähere Auskunft wird von Ed. Stü
rath in der Expedition dieſer Ztg. ertheilt.

200, 300, 500, 600, 1000, 1500, 2500,
3000, 5000 8000 u. 10 bis 15,000 Thaler
ſind auszuleihen durch den Sekretair Kleiſt,
Schmeerſtraße Nr. 16.



garantirte Wirkung haben können,

n e Stückonfrnmanden- Amzige, aus Nock eder Frack, Beinkleid, Weſte, Chemiſett, Hals u. Taſchentuch beſtehend S 3 Whir. 10 Sgr. bis 15 Thlr. einzig e rn im

Hanpt Hepot fertiger Herren Garderoben von W. Salym C Comp.

105/396, Leipzigerſtraße 105396.
Confirmandin Am n Zebzter Auswahl a G 12

empfiehlt Bed. Bendheims Kleider-Magazin, Schmeerſtraße Nr. 1.

AeChte Liälioneeevom nern Verd. Rohe in erunter der Garantie, daß die Wirkung bei derſelben in 14 Tagen geſchieht, widrigenfalls das
Geld zurückgezahlt wird, befreit die Haut von Sommerſproſſen Finnen, trocknen und feuch
ten Schwinden, Flechten, zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe, und verändert
einen gelben Teint in zarten, weißen, demſelben eine jugendliche Friſche gebend

Flaſche 20 bis 1
Preis pro

Dieſe ächte, vielfach bewährte Lilionese welche von der Kö
nigl. Preuß. Medieinal- Behörde conceſſionirt iſt, wolle man nicht mit Nach
ahmungen, unter demſelben Namen angeboten verwechſeln, welche keineswegs die von uns

da die Fabrikation ſtets unſer Geheimniß bleiben wird.
Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle und Umgegend hat einzig und allein

Herr W. Messe, Schmeerſtr. 36.
Niederlage für Cisleben bei Herrn Carl Reiche

Nothe Co. in Berlin
Strohhutwäſche u. Bleiche.

W Zum Waſchen, Bleichen, Moderniſtren und Fär e
ben aller Sorten Strohhüte empfiehlt ſich ergebenſt

G. Hennemeyer, Strohhutappreteur, Graſeweg2.

In der Schön und Seidenſärberei von 6. Mergell,
Klausſtr. Nr. I3, werden ſeidene wollene und gemiſchte Stoffe, ſowie Shawls und

S ckentücher in jeder beliebigen Farbe gefärbt.
ſchön gefärbt und appretirt.

Alle Arten Stroh und Schäferhüte werden

Ein unverheirathetes Frauenzimmer in ge
ſetzten Jahren, aus guter Familie, in Stadt
und Landwirthſchaft und allen häuslichen Ar
beiten erfahren wünſcht bei einem einzelnen
Herrn, auch wenn Kinder da ſind, die Füh
rung des Haushalts zu übernehmen oder bei
einer Familie als Wirthſchaftsgehülfin ohne
Gehalt und nur auf freundliche Behandlung
rechnend einzutreten Gütige Offerten wer
den unter der Adreſſe

E. St. Awtern poste restante
rameo erbeten.

Einen kräftigen Burſchen Sohn rechtlicher
Eltern, ſucht unter günſtigen Bedingungen als
Lehrling der Schloſſermeiſter Berger

Halle Zapfenſtraße Nr. I.
Ein Burſche kann zu Oſtern c. mit auch

ohne Lehrgeld in die Lehre treten beim Klemp
nermeiſter Th. Düwert, gr. Klausſtraße
Nr. 12.

Lehrlingsgeſuch.
Ein junger Mann mit den nöthigen Schul

kenntyiſſen verſehen und am liebſten von au
ßerhalb, findet in unſerm Taback und Cigar
rengeſchäft (en gros u. en detail) Oſtern a c
Stellung. B. Schmidt S Comp.

Das früher auf dem Bauhofe, jetzt in der
großen Brauhausgaſſe Nr. 30 befindliche La
ger von Mauer und Dachſteinen aus der Fa
brik des Herrn Steinhauf empfehle ich bei
Bedarf ergebenſt

Zander, Ziegeldeckermeiſter.

(Cvmmisſtelle Jn einem lebhaften
Material Geſchäft findet ein gewandter Com
mis Stellung durch das Comtoir von
Elemens Warnecke in Braunſchweig.

Altes Kupfer, Meſſing, Zinn u. Blei kauft
F. Häaßengier, große Klausſtraße Nr. 26.

Aecht Peruan, Guano
bei Robert Bartka,Klausthorſtraße.

Frische Ostemeler n
FEolst em. Kusterm,

pr. Sie.r. aberFr. de ünch sehr schöne

S u 2vr. ger. Be nan hs,
Fr. gr. Kieler Speck-

bin e erhielt u. empf.
G. Grolds echt

Aromatiſche Kräuterſeife, à Stück 5
vorzüglich zur Entfernung von Hautaus
ſchlägen und zur Verſchönerung des Teints

Zu haben bei O. Ia ing, Keunhäuſer Nr.
5 P h SMirman s

in allen Größen Thür und Klingelſchil
der, Grabkreuze und ſonſtige Jnſchrif
ten werden in. Gold, ſowie in jeder beliebigen
Farbe und Schriftart angefertigt bei

Gustav Wiesert,
Schildermaler und Lackirer,

Nathbausgaſſe 19.
Caſſeebretter, Brodkörbe, Jucker

kaſten u. dgl. Artikel mehr werden in jeder
beliebigen Farbe ſauber und billigſt auflackirt

bei Gustav Wiesert,
Schildermaler und Lackirer,

Rathhausgaſſe 19.
Läuferſchweine und Ferkel (halbengliſche

Raſſe), ſo wie auch pflanzbare Kaſtanienbäu-
me verkauft das Rittergut Creypau bei

D eFriſcher Kalk den 11. u. 12. März in
der Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

Saumenhafer beſter Qualität weiſt nach
Mäkler Ermiſch sen., altes Paradies Nr. 9.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Holſteiner Auſtern,
direct von den Bänken,

empfing, können bei einer Auswahl der vor

züglichſten Weine in meinem Lo
kale genoſſen werden. Du Rifrert.

S Mir iſt mein junger Jagdhund,
langhaarig, weiß und braunfleckig,

G am 5. d. M. entlaufen. Wem er zu
gelaufen oder ſonſt ſeinen Aufenthalt weiß,
den bitte ich, mir Anzeige davon zu machen.

Trebnitz b. Cönnern d. 10. März 1857.
G. Hellwig.

Mittwoch den 11. März X. Abonne
ments-Concert. Mit zur Aufführung
kommt zum erſten Male

Mazeppa-Galopp-antasfe
vom Unterzeichneten.

E. Stöckel, Direckor.Anfang 3 Ubr

Mittwoch den 11. d. M. kein Geſell
ſchafts- Ball.

Gotten z.

ten jedoch nicht ihren geſtrigen Stand
Magdeburger wurden ſebr begehrt und weſentlich höher
bezahlt

Marktberichte.
Magdeburg den 7. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 65 4 Gerſte 41 45
Roggen 38 44 Hafer 23 25Karteffelſpiritus loco pr 13,400 pCt. Trall. 37

Nordhauſen den 7. März.

Weizen 2 7 bie e 27Roggen Tee 29 2 hGerſte T 15 e 1 24Hafer 28Rübdt pro Eentner 19
Leinöb pro Eentner 16 12

Quedlinburg den 6. März. (Räch Wispeln.)
Weizen 55 63 P Gerſte 3822 40
Roggen 34 44 Hafer 21 26
Mohnöl der Centner 23—24
Raff. Rübsöl, der Centner 18 —19
Leinöl der Centner 16
Rüböl der Centner 18 18

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 81 März Abends am Unterpegel! 6 Fuß Zoll.
am 9. März Morgens am Unkerpegel 6 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 7. März Abends 2 Fuß 7 Zoll.
am 8. März Morgens 2 Fiß 6 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 7. März am alten Pegel 16 Zoll unter 0

am neuen Pegel 5 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufßwärts, d. 7. März. F. Andrege Nr. 2, Güter v. Magdeburg n Den
Niederwärts, d. 7. März. G. Richter, Gerſte,

v. Wittenberg n. Hamburg. E. Bohne, Salz, von
Schötiebeck n. Köpnick. G Boltze, Zucker, v. Salz
münde n. Magdeburg. S G. Tonne, Weizen v. Barby
n. Hamburg. W. Strack, Werkſtücke, v. Buckau n.
Hamburg.

Magdeburg, den 7. März 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 58 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).

Die Gewerbeausſtellung und Thierſchau

für die Grafſchaft Mansfeld.
I.

Die beiden mansfelder Kreiſe haben ſich vorgenommen im Juli
dieſes Jahres eine Ausſtellung gewerblicher und landwirthſchaftlicher Er
zeugniſſe in Eisleben zu veranſtalten. Damit ſoll eine Thierſchau
verbunden werden.

Ein Ausſchuß aus bekannten und achtbarſten Männern beider Kreiſe
iſt deshalb zuſammengetreten, das löbliche Werk in die Hand zu nehmen
und zu fördern, zum Gedeihen für die Gewerbs und Landarbeit.

Die Mitglieder dieſes Ausſchuſſes haben auch in dieſer Zeitung eine
Einladung bekannt gemacht worin ſie die Bewohner Mansfelds „um
thätige und allſeitige Mitwirkung bitten“ und die Hoffnung ausſprechen,
daß das Jntereſſe, das Alle an dem gemeinnützigen Unternehmen haben,
ihnen eine zahlreiche Theilnahme zuführen werde.

Wird dieſe Hoffnung, wie auch wir wünſchen, redlich erfüllt, ſo ſe
hen wir einer ebenſo intereſſanten, als belehrenden und zur Nachahmung
ermunternden Ausſtellung entgegen. Außerdem wird uns durch das Un
ternehmen ein neuer Beweis zu dem, wodurch ſich Mansfeld wiederholt
ausgezeichnet hat.

Die Grafſchaft hat das widrige Schickſal gehabt, oftmals ausein
andergeriſſen zu werden. Aber in dem Wechſel der Zeiten und Ereigniſſe
hat ſie immer das Gefühl uralter Zuſammengehörigkeit in einer Stärke
bewahrt daß der herrſchenden Landesart ſich alle Neuangeſiedelten unter
warfen Und wenn erſt ganz neuerlich bei wichtiger Veranlaſſung ver
ſucht wurde, von dem Daſein und von der Kraft dieſes uralten Stam
mesbewußtſein willkürlich abzuſehen und abzugehen ſo wird auch dieſes
Beginnen für alles innere Leben, Wirken und Schaffen unter den Mans-
feldern eben ſo erfolglos geblieben ſein, wie die frühere längere Schei
dung in ſächſiſche und preußiſche Landesſtücke nicht vermocht hat die
durch eine tauſendjährige Vergangenheit bewährte und befeſtigte Zuſam
mengehörigkeit der Bewohner in Rauch und Wind aufzulöſen.

An dieſen innern Zuſammenhalt in Landesart, Geſinnung, Sitte
und Arbeitsgewöhnung an dieſe achtungswürdige Erbſchaft des mans-
felder Volkslebens wendet ſich die Ausſtellung mit ihrer Bitte um Mit
wirkung. Das Unternehmen will nichts mehr, aber auch nichts weni
ger als eine mansfelder Ausſtellung werden. Der mansfelder Gewerb
fleiß in ſeinen tauſenderlei Arten von Arbeit ſoll ſich mit ſeinen Leiſtun
gen zu einem mansfelder Feſte vereinigen das berufen und allein befä
higt iſt, ein Geſammtbild von den dermaligen gewerblichen und land
wirthſchaftlichen Zuſtänden vor Augen zu ſtellen und den Beweis zu
führen, daß auch in der alten Grafſchaft der junge, friſchfröhliche Ge
werbsgeiſt des Fortſchritts, der in allen deutſchen Gauen ſeine jugend
lichen Schwingen ſo freudig lüftet und bewegt und hebt, eine freundliche
Stätte, förderliche Pflege und empfänglichen, fruchtbaren Boden auf den
Feldern, in den Werkſtätten in den Köpfen und Herzen gefunden habe.

Bei ſolchem Unternehmen wird Keiner, von den fleißigen Handwer
kern, und Keiner, „deß Kutſchen iſt der Ackerpflug“, zurückbleiben wollen
jeder wird bereitwillig ſein Scherflein bringen, um das Gewerbsbild,
das eine Ausſtellung zu gewähren vermag in ſeinem Gepräge und in
allen ſeinen Zügen nach Kräften zu vervollkommnen.

Mansfeld müßte ſich ſelbſt untreu geworden das alte Geſchlechts
bewußtſein in Theilnahmsloſigkeit und ſtumpfe Gleichgültigkeit entartet
ſein, wenn ſich ergäbe, daß der Aufruf der eignen Freunde und Nach
barn unbeachter bliebe und daß dadurch die Ausſtellung nur ein Mittel
würde, dem Gewerbfleiße, der Landkultur und der Viehzucht Mansfelds
ein Armuthszeugniß auszuhändigen.

Es iſt Sache der Handwerker, der Landwirthe, der Viehzüchter, der
Fabrikanten, der Behörden in Städten und Dörfern, der Geiſtlichen
und Lehrer, daß dieſes nicht geſchehe. Und damit der Zweck des gemein
nützigen und gemeinſchaftlichen Werkes im vollſten und edelſten Sinne
erreicht, damit die Ausſtellung nicht nur ein heiteres Feſt für alle Be
theiligten, ſondern auch eis nachhaltiges Förderungsmittel werde, darum
empfehlen wir jeglichem Mansfelder das Unternehmen und darum for
dern wir alle Gewerbtreibenden und alle Landwirthe auf, nach Kräften
dazu zu thun daß die erſte heimathliche Ausſtellung Mansfelds zum
Mittel werde, dem Fleiße die Züge ſeines eignen Antlitzes, der Geſchick
lichkeit ihr eignes Bild und dem gemeinnützigen Unternehmungsgeiſte den
getreuen Abdruck ſeiner eignen Geſtalt zu zeigen. Jn dieſem Sinne
rufen wir unſern mansfelder Freunden zu dem neuen Unternehmen ein
fröhliches Glück auf! zu.

Stadttheater in Halle.
(Oper.)

Norma. Die Stumme von Portiei.
Sind Bellini's Opern namentlich früher mit vielem Antheil bei uns

aufgenommen worden ſo hat die durchaus ernſt gehaltene Norma hier
faſt niemals ein ganz volles Auditorium angezogen, und ſelbſt als Jo
hanna Wagner vor mehreren Jahren als Norma gaſtirte, war das
Haus nur mäßig beſetzt. Die am Freitag ſtattgefundene Darſtellung
kann man in mehrfacher Beziehung als eine wohlgelungene bezeichnen,
obwohl ſie im Einzelnen nicht frei zu ſprechen iſt von groben Verſtö
ßen, namentlich ließen die Choriſten gar viel zu wünſchen übrig wir
können keinen vollendeten Vortrag der Chöre verlangen, aber tech
niſche Richtigkeit und Präciſion in den Einſätzen ec. ſind un

Halle, Dienstag den 10. März 1857.

erläßlich. Frl. v. Wallner repräſentirte die Norma ſichtbar mit gro
ßer Liebe und Hingebung doch ſcheint ſich die Leiſtungsfähigkeit der
Sängerin nur auf einen kleinen Kreis von Rollen zur Zeit zu be
ſchränken, was für ihre Stellung in der Kunſtwelt doch ſeine großen
Bedenklichkeiten haben dürfte; das Opernrepertoir der deutſchen Bühne
ſetzt eine vielſeitige Bildung des Sängers voraus er muß routinirt
ſein in verſchiedenen Geſangſtylen, und kann ſich nicht, wie der Jtalie
ner, auf den Vortrag blos italieniſcher Singpartieen beſchränken.
Die Leiſtungen des Frl. v. Wallner im Beliſar und in der Norma
ſtehen ungleich höher als ihre Darſtellungen in Mozarts Figaro und
in Meyerbeers Robert der Teufel. Man kann nicht alle Rollen gleich
gut geben, aber man muß ſeine Kunſtleiſtungen doch zu einer gleich
mäßigen Kunſthöhe hinaufbilden. Als Adalgiſa gaſtirte Frl.
Deßhof nicht ohne Erfolg iſt die Stimme nicht gerade voluminös, ſo
hat ſie doch Klang und theilweiſe gute Beſchulung; Manches gelang
recht gut Anderes dagegen ging effectlos vorüber das Spiel war etwas
einförmig und entſprach nicht immer der Situation in welcher ſich die
Sängerin reſp. befinden ſollte. Durchaus brav war Hr. Wrede
als Oroviſt, nur ſtand ſein greiſes Haar mit ſeinem vollen, männ
lich friſchem Tonklange in offenbarem Widerſpruche. Hr. Sch ä
fer ſang den Sever im declamatoriſchen Theile der Partie oft recht
effectvoll im cantabelen Theile überſchritt er nicht ſelten die Grenzen
des kunſtgebildeten Vortrags; freilich iſt ſchwache und doch
„klangvolle Tonbildung viel ſchwerer, als blos ſtarkes Singen.
Die kräftigſte und ergiebigſte Naturſtimme kommt nimmermehr zur
Blüthe und bricht in ſich ſelbſt zuſammen wenn ſie nicht durch die
ſorgſamſten „techniſchen Vorſtüdien und Solfeggien regiſter
frei gemacht und für die höheren Vortragskünſte vorbereitet und
gekräftigt wird; ohne techniſche Studien iſt ein Jnſtrumentaliſt
ein Stümper und bleibt ein Stümper in Ewigkeit; macht der Sän
ger eine Ausnahme nimmermehr! ſein Jnſtrument, Noch dazu
ein ſo zartes, gebrechliches, verträgt nicht lange falſche und unna-
türliche Behandlung; wimmernde und winſelnde Singerei mat
tet das Organ ab und trübt den Klang permanent forcirtes Singen
und Schreien vernichtet das Organ vor der Zeit; nur ſolide Be
ſichulung hält auf die Dauer aus. Möge dies Hr. Schäfer, an
deſſen Kunſtentwicklung wir warmen Antheil nehmen beherzigen. Als
Maſſaniello übernahm Hr. Schäfer ſeine Stimme ſo, daß er nahe
daran war den Verluſt derſelben vielleicht für immer zu beklagen.
Als Elvira gaſtirte Frl. Richter, über welche bereits in No. 14 d.
Z. ein überſchwänglich lobendes Urtheil (von Delitzſch aus) zu
leſen iſt. Unſer Publikum theilte keineswegs die Anſicht des Delitzſcher
anonymen Kritikers; denn es nahm die Leiſtung des Frl. Richter ſehr

ſtill auf, und wurde durchaus nicht zum Applaus „hingeriſ
ſen“, wie der reſp. Berichterſtatter von Delitzſch wohl erwartet hat.
Vielleicht waltet ein Jrrthum vielleicht ſang in Delitzſch am 14. Jan.
eine ganz andere Künſtlerin gleiches Namens

G. Nauenburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 9. März.

Stackt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Bandelow a. Stettin Emon a. Aachen
Piurtti a. Tenz, Cäſar a. Witten, Groos a. Berlin Bermann a. Köln En
gert a. Kreuznach, Stahl a. Altenburg. Hr. OAmtm. Coqui a. Plötzkau. Hr.
Oekon.-Commiſſ. Alter u. Hr. JntendanturRath Hammer a. Magdeburg. Hr.
Oekon. Sander a. Neukirchen. Hr. Bergmſtr. Müller a. Eisleben.

Goldner Ring Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk m. Tochter a. Merwitz. Frau
Faktor Ohme m. gen Drewitz. Hr. Oekon. Siebelitz a. Marienwerder. Hr.
Hütten Jnſp. Buſſe a. Wollenberg. Hr. Fabrik. Mainhart a. Görlitz. Die
Hrrn. Kaufl. Stengel a. Berlin, Mühling a. Küſtrin, Schmelzer a. Delitzſch,
Löloff a. Magdeburg Magnus a. Berlin Reuter a. Minden, Chriſtians a.
Solingen Schreher a. Leipzig.

Hr. Dr. phil. Frhr. v. Sommer m. Frau a. Berlin. Hr.
Propr. Martin a. Wien. Hr. Amtm. Lapeores a. Dobrilugk. Die Hrrn. Kaufſ.
Sornemer m. Frau a. Berlin Puppe a. Magdeburg Rießel a. Offenbach,
Thiele a. Hannover Fliehbach a. Solingen Werner a. Berlin, Nicolaus a.
Hanau.

Goldner Löwe:

Stadt Hamburg Hr. Hüttenmſtr. Joachimi a. Rothenburg. Hr. Aſſeſſor
Borges a. Eisleben. Frl. Richter, Opernſängerin a. Roſtock. Hr. Cand. theol.
Regeborg a. Kopenhagen. Hr. Banquier Bach a. Nordhauſen. Hr. Oberger.
Rath u. Dir. Auguſtin a. Potsdam. Die Hrrn. Kaufl. Zimmermann a. Wei
ßenſee, Hitzeroth a. Magdeburg Bacharach a. Mainz.

Schwarzer Bär: Hr. Commiſſtonair Zöpfel a. Lützen.

Goldne Kugel: Hr. Oekon. Schuhmann a. Groß-Görſchen. Hr. Pferdehdlr.
Weinert a. Treptis. Hr. Fleiſchermſtr. Zander a. Treuenbrietzen. Hr. Brenne
reibeſ. Förſterling a. Aſchersleben. Hr. Kaufm. Schilbe a. Eſchwege.

Magdeburger Bahnhorf: Hr. Amtm. Wetzel m. Gem. a. Köln. Hr. Lieut.
Zerner a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Doberentz a. Hamburg, Noll a. Kiel.

Meteorologiſche Beobachtungen.
s März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 350589 Par. T. 325,26 Par. 327,50 Par. L. 75 Paar
Dunſtdruck 2,34 Par. L. 2,53 Par. L. 2,33 Par. 20 Par. S.
Rel. Feuchtigkeitß 88 pCt. 65 pCt. 382 t. 78 C.
Luftwärme 32, G. Km. 7,6 G. R. 3,9 G. R. G. R.



Bekanntmachnugen.

5 6000 auch e e md t auf Landhypothek auszuleihen dure uſtigrath Wilke.
Aue Diejenigen, welche an die am 27. Ja

nuat e. verſtorbene Madam Kroebel hier-
ſelbſt hoch Zahlung zu leiſten reſp. Förderun
gen an derſelben haben ſöllten, werden hiermit
aufgefordert ſich binnen zehn Dagen zu mel
den bei deren Teſtaments? Executor Polizei
Commiſſar Georgii.

Verkauf einer Gaſtwirthſchaft
mit Materialbandel.

Vex änderungshalber ſoll in einem Anhalt
Cöthenſchen Dorfe von eirca gegen 600 Ein
wohnern eine Gaſtwirthſchaft mit Materialhan
del, ſämmtliche Gebäude neu, ſchäner Tanz
ſagl, großer Garten, 14 Morgen Acker (Wei
zenboden), mit todtem und lebende IJnvinta
rium mit 3900 Anzahlung aus freier Hand
verkauft werden. Näheres ertheilt

Commiſſionär Ferdinand Hinſche
u in Radegaſt.

Haus Verkauf.
Mein in Trebnitz bei Cäünnern neu er

bautes maſſives Wohnhaus mit 2 Stuben,
Küche Stallung, Hofraum und Garten bin
ich geſonnen auf den 15. März d. J. Nachmit-
tag 3 Uhr in dem Gaſthofe zu Trebnitz öf
fentlich an den Meiſthietenden zu verkaufen.

Trebnitz, den 22. Februar 1857.
un a Gottlieb Knoeſler.

Ritterguts Verkauf
mit 350 Magd. Morgen nahe bei Halle, der
Chauſſee und der Eiſenbahn belegen hat im
Auftrag zu verkaufen A. Nieolai, Ritter

gaſſe Nr. 2.

Eine Dampfmaſchine
von 5 bis 8 Pferdekraft, noch gut und brauch
bar, wird zu kaufen geſucht. Offerten mit
Angabe des Preiſes erbitten ſich

Deißner Ernſt in Halle.
Blätter Tabacke offeriren billigſt
Heynig Sachtler, Bauhof Nr. 3.

albindifchen Zucker-Syrup, ausre ſüß und reinſchmeckend, à 2
im Ganzen billiger empfiehlt

Fr. Taubert, alter Markt.
Erfurter Mehlwaaren, als Strauß

Band, Figuren und Fadennudeln, Eiergrau
pen Perlgraupen und Weizengries billigſt bei

Fr. Taubert.
Local Vermiethung.

Jn einer Hauptſtraße Nähe des Marktes,
ſind parterre zwei große Zimmer paſſend zu
Bureau: Geſchäften, zu vermiethen. Alles
Rahere durch J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße

Einen Lager Keller in der Nähe des Mark
tes hat zu vermiethen J. G. Fiedler.
Eine große Partie Buxbaum zum Wieder

verpflanzen iſt zu verkaufen beim
Gärtner Winter in Paſſendorf.

Ein großer Laden
nebſt Ladenſtube iſt ſofort zu vermiethen

e große Steinſtraße Nr. 9.
Milch Aeſche, Milch Aeſche,

ſehr ſchön glaſirt, hat wieder ſehr großes La
ger zur beſten Auswahl

S A. Knabe,Halle, gr. Schlamm Nr. 2.
TRothe Kleeſaat,

franz. Luzerne,
Turnipskern, aus der Erde wachſende,
Guano, von bekannter Güte,

fett, beſter Qualität,
Hamburger Photogene

empſiehtt viligf tetCavxl Gülle in Cönnern.
Jn Als leben, zwiſchen der Schiffbauerei

und Schkleuſe, ſind noch 200 Fuß Dehlen zu
verkaufen bei Wilhelm Kappus.

hofe zu Bückau abgeliefert ſein müſſen.

Magdeburg, den 4. März 1857.

Bekanntmachung.
Wir bedürfen 300 Klafter, à 108 Cubikfuß, geſunden, ſtarken, kiefernen

I Klobenholzes, von denen ein Drittheil bis Ende April o., die anderen zwei Drit
Etheile ſpäteſtens vor dem Schlüſſe der diesjährigen Schifffahrt auf unſerem Bahn

Qualificirte Unternehmer fordern wir hiermit auf,
ihre Offerten mit Angabe des Preiſes bis zum 31. d. Mts. bei uns einzureichen.

ſofort, direct durch mich, zu verkaufen.

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Für Holzhändler und Spekulanten.
Circa 600 Morgen 60-, 40- und 20jähriger guter Nadelholzbeſtand iſt auf einem

Rittergute des Reg. Bezirks Merſeburg, 1 Stunde v. d. Bahn und einer lebhaften Stadt,
Nur ſolche Herren, die ein Capital von 25—30,000

nachzuweiſen im Stande ſind, erſuche ich ſich an mich zu wenden.

Fr. Fehmel, Güter- Agent in Eilenburg

2ig mitgetheilt.

Allvsdial- Ritterguts Verkauf.
Das Rittergut liegt an der Frankfurter Leipziger Chauſſee, einige Meilen von

Frankfurt a/ O. und in der Nähe ſehr volkreicher Städte iſt ſeparirt und ſervitutfrei, hat
3886 Morgen Areal, wovon 1965 M. Ackerland (ein guter tragbarer Boden), worauf alle
Getreidearten erzeugt werden, 300 M. Wieſen, 102 M. Hütung, 105 M. vorzügliches Torf
lager, 1384 M. Forſt und 30 M. Parkanlagen und Gärten ſind.
Das herrſchaftliche Wohnhaus iſt vor einigen Jahren neu geſchmackvoll erbauet,
ſchaftsgebäude ſind ſämmtlich im beſten baulichen Zuſtande.
ſchönen completken lebenden und todten Jnventar und Vorräthen, für den Preis von
130,000 Bei der Uebergabe, die zu jeder Zeit erfolgen kann, wird eine Anzahlung von
30,000 bei ſehr günſtigen Verkaufs Bedingungen verlangt

Das Nähere wird auf frankirte Anfragen unter A. R. No. 10 poste restante Leipe

Eine Dampfbrennerei.
die Wirth

Der Verkauf geſchiehet mit einem

In einem freqguenten Material und Spe-
ditions- Geſchäft in einer Vorſtadt Magde
burgs findet ein junger Mann als Lehrling
unter günſtigen Bedingungen zu Oſtern a. C.
Stellung. Näheres bei Carl Mertens,

gr. Ulrichsſtraße 34.

Ein Burſche vom Lande kann jetzt oder
nächſte Oſtern in die Lehre treten bei
Nietſch, Schneider Mſtr., gr. Klausſtr. 34.

Eine Landwirthſchafterin in geſetzten Jah
ren die ſchon auf mehreren großen Gütern
felbſtſtändig fungirt hat und in allen Branchen
der Wirthſchaft tüchtig, ſucht zum 1. April
Engagement. Näheres wird ertheilt

Geiſtſtraße Nr. 53.

Halle. Benediet, Büchſenmacher.
Ein Bedienter mit vorzüglichen Zeugniſſen,

der auch mit Pferden umzugehen weiß, wird
zu Oſtern d. J. geſucht. Meldungen werden
Breiteſtraße Nr. 39, eine Treppe hoch, ent
gegen genommen.

Ein Dienſtmädchen wird geſucht Graſeweg
Nr. 24.

Ein zuverläſſiger Verwalter, der durch eigne
Thätigkeit und Sachkenntniß bei dem ihm über
gebenen Perſonal zu imponiren verſteht, findet
ſofort Anſtellung auf dem herzogl. Rittergute
Löberitz bei Zörbig.

Sehr ordentliche Mädchen mit guten At
teſten ſowie vier Knechte mit guten Atteſten
können Dienſte nachgewieſen worden durch

Wittwe Lange, Hallgaſſe Nr. 4.
Eine in gutem Zuſtande befindliche DOreh

rolle mit eiſernem Schwungrad, paſſend in eine
große Landwirthſchaft, ſteht wegen Mangel an
Raum für 32 zu verkaufen

Geiſtſtraße Nr. 53.

Ein noch gutes Clavier iſt billig zu verkau
fen beim Schmiedemſtr. Golze in Radewell.

Eingemachte ſüße Preißelbeeren und
beſte Pfeffergurken empfiehlt

O. II. Risel.
Jn der Pfefferschem uch-

Handlung in Halle iſt zu haben
Der

praktiſche Oekonomie-Verwalter
nach den Anforderungen der jetzigen Zeit. Zu
gleich ein zweckmäßig belehrendes Handbuch
für Gutsbeſitzer, Pachter, Wirth-
ſchaftsführer, angehende Landwirthe c.
Von G. C. Patzig. Vierte Auflage.

Preis 1
IJn der Landwehrſtraße Nr. 3 ſteht ein halb

verdeckter Kutſchwagen zum Verkauf.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Einen braven Burſchen nimmt in die Lehre

Dünger- und Mauer-Gyps bei8 J. G. Mann.
Peruaniſcher Guano,

von der Niederlage der Herren Feldmann
Böhl Co. in Hamburg bei

J. G. Mann.
Ein Ackerwagen,

faſt neu und mit eiſernen Achſen, ſteht billig
zu verkaufen Karzerplan Nr. 3.

Unterzeichneter einpftehlt ſein reichhaltiges
Lager eleganter

Gaskronleuchter,
und

Gaslampen,
ſowie alle in dieſes Fach einſchlagender Artikel.

Gaslampen u. BronceKronleuchter-Fabrikant
in Magdeburg Petersſtraße Nr. 3.

Auch kann zu Oſtern ein Lehrling bei mir
eintreten.

Weintraube.
Heute Dienstag den 10. März

XXIV. Abonnements-Concert.
Zur Aufführung kommt aufvielſeitiges Verlangen
Lebensbilder, Tongemälde von C. Zabel.

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

ConcertDas bereits angekündigte Concert des
Flötenoirtuoſen Herrn Michelmann findet
unter gefälliger Mitwirkung der Halleſchen
Liedertafel und des Herrn Stadtmuſikd. John

Dienstag den 10. März
im Saale der „Vereinigten Berggeſellſchaft“
beſtimmt ſtatt.

Anfang 7 Uhr.
Das Weitere beſagen die Programme.

Billets à 10 ſind in der Buchhandlung
der Herren Schroedel G Simon und bei
Herrn Kaufmann Kitzing zu haben Kaſſen
preis 15

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute entſchlief in Frieden meine einzig ge
liebte Frau, Amalie geborne Michaelis

Halle, den 7. März 1857.
Carl Quilitzſch.
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